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Trendanalyse: die zwei wichtigsten Trends im Freizeitbereich 
 
Trendname:  Freizeit als Erlebnismarkt 
Trendent-
wicklung: 

• 
• 
• 

kurzfristig: stark zunehmend 
mittelfristig: zunehmend bis stagnierend auf hohem Niveau 
langfristig: wieder abnehmend 

Relevanz  
für Linz: 

hoch 
• 
• 
• 
• 
• rlebnis-

weil sich Städte als "Supermarkt für Freizeiterlebnisse" entwickeln;  
weil Städte als Erlebnisorte in Konkurrenz zu anderen Anbietern treten;  
weil alle Bevölkerungsgruppen spezifische Erlebnisangebote erwarten; 
weil urbane Räume als Ort und Kulisse für Freizeiterlebnisse dienen; 
weil Lebensgefühl und Image einer Stadt zunehmend von der E
qualität ihrer Freizeitangebote bestimmt wird. 

Unschärfen: Unsicherheiten bestehen wegen einiger Gegentrends:  
• 
• 
• 

Trend zum Rückzug in die 4 Wände (Cocooning),  
Trends zu Minimalismus und Verinnerlichung ("neue Sinnsuche"),  
Rolle und Entwicklung der Medien 

Trend-
beschreibung: 

• 
• ari-

arten); 
• 
• 

• 

Freizeitverhalten wird zu innenorientiertem Konsum; 
Freizeitbedürfnisse richten sich auf Kumulation, Intensivierung und V
ation (immer mehr und immer wieder und in immer neuen Spiel
Freizeitangebote werden schematisiert und professionalisiert; 
Kultur- und Sportangebote und -ereignisse werden zum Bestandteil des 
Erlebnismarktes Freizeit ("Cross-over-Tendenz"); 
verschiedene Bevölkerungsgruppen entwickeln unterschiedliche Erleb-
nisorientierungen und erwarten ein differenziertes Angebot am Erlebnis-
markt 

Linz-relevante 
Akteure/ Akti-
vitäten: 

• 

• 

alle Erlebnisanbieter im öffentlichen Raum  
(Kulturevents: Pflasterspektakel, Linzfest, Klangwolke ...; Sportevents: 
Linz-Marathon ...; Sozialevents: Jahrmarkt ...);  
Betreiber von Einrichtungen und Angeboten im Freizeitbereich (Gastro-
nomie, Sport und Wellness, Kinos, Kulturstätten, Volkshäuser, Vereine...) 

Ergänzende 
Bemerkungen: 

• rleb-
n 

auch im Wohnumfeld und im Stadtteil werden wieder zunehmend E
nisangebote erwartet, wodurch auch die Stadtflucht gemindert werde
kann. 

 

Freizeit in Linz – Themen und Trends 
 

8 



Ingo Mörth, Linz 
 

 
Trendname:  Mediatisierung der Freizeit 
Trendent-
wicklung: 

• 
• 
• 

kurzfristig: zunehmend 
mittelfristig: stark zunehmend 
langfristig: nicht abschätzbar (wegen unvorhersehbarer Innovationen in 
der Medientechnik) 

Relevanz  
für Linz: 

mittel 
• 
• 

• 

• 

weil die Medienentwicklung auf globaler Ebene stattfindet; 
weil eine mediatisierte Unterhaltungsindustrie sich nicht lokal, sondern 
national und multinational formiert; 
weil trotzdem lokale Produzenten und Anbieter ihre Nischen am Me-
dienmarkt behaupten und mit passenden Angeboten gerade im Freizeitbe-
reich auch ausbauen können; 
weil die Medienentwicklung mehr interaktive und kommunikative Kom-
ponenten zulassen wird und lokale Vernetzungen ermöglichen kann. 

Unschärfen: • 

• 
en 

technikbedingte Veränderungen und neue Möglichkeiten der Mediennut-
zung und -anwendung (z.B. VR (virtual reality) am PC); 
ev. Technikmüdigkeit und Überforderung durch Komplexität neuer 
Medientechniken zumindest bei einzelnen sozialen Grupp

Trend-
beschreibung: 

• 
• 

 
• 

• 

• 

ikation)) 
• 

Medienkonsum wird zum zentralen (häuslichen) Freizeitverhalten 
auch "expressive" Freizeiterlebnisse werden über Medien vermittelt 
(Identität, Distinktion, Gruppenbildung)
Virtuelle Welten (Computer- und Web-Spiele, ev. VR zuhause) ermögli-
chen komplexe Erlebnisse ohne Gefahr und Mühe 
Mediennutzung für freizeitähnliche Gestaltung anderer Bereiche (z.B. 
Bildung und Information als "edutainment" und "infotainment") 
Entwicklung einer globalen Unterhaltungsindustrie mit immer mehr 
freizeitbezogenen Medienprodukten (Musik, AV-Medien, CVK 
(computervermittelte Kommun
Lokale Medienanbieter verbreitern ihre Medienplattformen gerade auch 
im Freizeitbereich (vom informierenden Print- zum interaktiven Web-
Medium) 

Linz-relevante 
Akteure/ Akti-
vitäten: 

• 
• 
• 
• 

Printmedien und Web-Medien; 
ORF und private AV-Anbieter; 
AEC; 
Medienpräsenz aller Kultur-, Freizeit und Sportanbieter 

Ergänzende 
Bemerkungen: 

• Aktive und passive Medienkompetenz aller Bevölkerungsgruppen wird zu 
einer zentralen Bildungsaufgabe lokaler und regionaler Institutionen, um 
der Unterhaltungsindustrie selbstbestimmte Entwicklungen und Nutzun-
gen gerade im Freizeitbereich entgegensetzen zu können. 
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